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Bekanntmachung.
Dem am 1. Mai 1850 zu Wittenberg, Kreis

Wittenberg geborenen, zu Berlin, Wilhelm-
ſtraße 69 wohnhaften Loſehändler Karl
Heintze iſt durch rechtskräftiges Urteil des
Bezirksausſchuſſes zu Berlin vom 16. April
1909 auf Grund des 8 35 Abſatz 2 der Ge
De ming der Loſehandel unterſagt
worden.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Es hat ſich herausgeſtellt, daß bei einer

erheblichen Anzahl von Quittungskarten-Aus-
gabeſtelle die Führung und Einreichung von
Liſten über ausgeſtellte graue Quittungskarten
für Selbſtverſicherer nach wie vor unter
bleibt.

Die Quittungskarten Ausgabeſtellen mache
ich darauf aufmerkſam, daß die Führung und
pünktliche Einreichung dieſer Liſten im Aus-
zuge bis ſpäteſtens 1. März jeden Jahres zu
erfolgen hat.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d' Haußonville.

Bekanntmachung.
Seine Majeſtät der König haben durch

Allerhöchſten Erlaß vom 9. v. Mts. zur
öffentlichen Aufführung des Schauſpiels
„Bürgermeiſters Töchterlein oder Bäyreuther
Dragoner“ von Auguſt Wilhem Aeuer in
Lorenzdorf, in welchem der König Friedrich

Die wilde Roſe von Kapland.
47] Roman von Erich Frieſen.

Norbert ſtutzt.
„Von wem
„Hier! Leſen Sie ſelbſt, Herr Herzog
Einige Sekunden ſcheinen die Schriftzüge

vor ſeinen Augen zu tanzen. Dann lieſt er:
ger Gerald Morriſon, Kabine Nr. 2. Be

zahlt.“
Alles Blut ſtrömt Norbert zum Herzen.

Schwer ſtützt er ſich auf die Stuhllehne.
„War war der Herr allein
„Jch weiß nicht, Herr Herzog. Der Agent

ſelbſt nahm die Beſtellung entgegen, nicht ich.“
Wie Norbert auf die Straße gekommen, wie

in ſein Automobil er weiß es ſelbſt nicht.
Sein Kopf ſchmerzt zum Zerſpringen. Rote
Punkte flimmern vor ſeinen Augen.

Gepeitſcht von den Furien der Eiferſucht,
fährt er nach Geralds Wohnung, um ihn zur
Rede zu ſtellen, erhält jedoch den Beſcheid,
der junge Lord ſei noch immer nicht in ſeine
Wohnung zurückgekehrt.

Norbert fährt in den Klub.,
Auch hier kein Gerald.
Dieſelbe Hetzjagd wie heute vormittag

nur umgekehrt.
Beſtändig fahren die beiden einander aus

dem Wege.
Todmüde vom Umherjagen ſetzt Norbert

ſich endlich in den Zug, der nach Plymoutfährt. Dort wird er an Bord Biſt

Freitag, den 19. Auguſt 1910.

J der Große als Darſteller auftritt, die Ge
nehmigung zu erteilen geruht.

Merſeburg, den 13. Auguſt 1910.
Der Königliche Landrat.
Graf d'Haußonville.

morgen Gerald erwarten.

Tagesordnung
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag, den 22. Auguſt 1910,
abends 6 Uhr.

1. Einführung und Verpflichtung
Stadtverordneten Profeſſor Werneke.

2. Wahl der Mitglieder der ſtändigen
Deputationen und Kommiſſionen.

3. Wahl eines Armenbezirks-Vorſtehers.
4. Wahl eines Bürgers in den Steueraus-

ſchuß für 1910/11.
5. Beſchlußfaſſung über die gegen die

Wählerliſte erhobene Einwendung.
6. Bewilligung der Koſten für die dies-

jährige Sedanfeier.
7. Aenderung der Gebührenordnung für

das ſtädtiſche Krankenhaus.
8. Ausgabe- Zugang bei den Kreisſteuern

für 1910.
9. Bewilligung der Koſten für den An-

ſchluß der Güntherſchen Hauſer am
Elektrizitätswerk an das ſtädtiſche Gas
rohrnetz.

10. Einfriedigung von ſtädtiſchem Terrain

des

an dem Hauſe No. 15 der großen
Sixtiſtraße.

Geheime Sitzung.
Perſonalien. (1788

Merſeburg, den 17. Auguſt 1910.
Der Stadtverordnetenvorſteher

Z. BV.: Grempler.

Und was dann
geſchieht

Jn Plymouth nimmt er ein Zimmer in
einem Hotel am Hafen. Nur ein paar
Stunden ſchlafen will er, um ſich zu kräftigen,
Und dann und dann

Doch der Schlaf flieht ihn.
Morgen druſelt er ein.

Das tiefe Dröhnen der Schiffspfeife weckt
ihn.

Er fährt auf und blickt nach der Uhr.
„Neun
Großer Gott! Das letzte Abfahrtsſignal!

Verſchlafen!
Er ſpringt aus dem Bett. Wirft die

Kleider über.
Dann fort! Fort! Vielleicht iſt es noch

nicht zu ſpät
Jetzt unten am Hafen. Mit brennenden

len ſtarrt er auf den Schiffswald vor
ihm.

Soeben zieht majeſtätiſch der „Bulwer“ von
dannen.

Nachdem Gerald geſtern auf jede Weiſe
verſucht hatte, Norbert zu treffen, ſtets ver
gebens ließ er im Klub wie auch in
Norberts Wohnung einen Zettel zurück, in
dem er Norbert bat, ſich morgen früh 8 Uhr
in Plymouth an Bord des „Bulwer“ einzu
finden. Er habe eine Kabine für ihn nach
Kapftadt belegt.

Wie es ſich oſt trifft im Leben, daß die
ten Abſichten vereitelt werden, ſo auch

er.

Erſt gegen

Freiwillige Feuerwehr
Montag, den 22. 3. 1910

Uhr abends
Korpsübung

Antreten am Gerätehauſe.
Der Kommandant.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

die in der Gemarkung Balditz belegenen,
im Grundbuche von Balditz Band III Blatt
56 zur Zeit der Eintragung des Verſteige-
rungsvermerkes auf den Namen des Hand-
arbeiters Hermann Guſtav Schroeder zu
Balditz eingetragenen Grundſtücke

Nachbarhaus No. 9 in Balditz mit einem
Gebäudeſteuernutzungswert von 170 Mark
Gebäudeſteuerrolle No. 9 nach dem Kataſter-
auszug vom 8. Juni 1910 Dorfſtraße Haus 10
mit 99 M. Nutzungswert und Kartenblatt 3
Parzelle 127 Wieſe in Größe von 4a 60 qm
mit einem Grundſteuerreinertrage von 45/100
Taler.

am 15. Oktober 1910,
Nachmittags 2 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht im Anacker-
ſchen Gaſthofe zu Balditz verſteigert werden.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1910.
Königliches Amtsgericht.

Jn das Handelsregiſter des unterzeichneten
Königlichen Amtsgerichts iſt heute eingetragen
worden

auf Blatt 164 die Firma Landkraftwerke
Leipzig Aktiengeſellſchaft in Kulkwitz
mit dem Sitze in Kulkwitz bei Leipzig. Der
Geſellſchaftsvertrag iſt am 14, Juli 1910
feſtgeſtellt worden.
Gegenſtand des Unternehmens iſt die ge-

werbsmäßige Erzeugung, ſowie der Vertrieb

1787)

1 und die Verwendung elektriſchen Stromes in

Norbert kehrte weder nach dem Klub, noch
nachhauſe zurück, ſo daß er ohne jede Nach-
richt blieb.

Als am nächſten Morgen Gerald in Ply-
mwouth eintrifft, mit einem Koffer voll Wäſche
und einem Smokinganzug, den er fürſorglich
für Norbert gepackt da findet er den
Freund nicht vor.

Voll Ungeduld ſteht er an der Schiffstreppe
und wartet, wartet

Bereits zweimal dröhnte das Abfahrtsſignal
und nichts von dem Geſuchten zu ſehen.

„Verzeihen Sie, Sir! Reiſen Sie mit uns
fragt einer der Schiffsoffiziere. „Die Treppe
ſoll eingezogen werden.“

Noch einen Blick wirft Gerald den Hafen
entlang.

Nichts.
Jetzt das letzte Abfahrtsſignal.
Was tun Die Kabine iſt belegt. Soll

Gerald ſie unbenutzt laſſen Zumal er feſt
überzeugt iſt, daß die Entflohene ſich auf dem
Wege nach Südafrika befindet

„Ja, ich reiſe mit erwidert er, raſch ent
ſchloſſen.

Dann zieht er ſein Notizbuch, reißt ein
Blatt heraus, kritzelt ein Telegramm darauf
übergibt es einem Dienſtmann und begibt
ſich an Bord.

„Achtung! Langſam vorwärts
Der Kapitän ſignaliſiert es von der Kom

mandobrücke hinab ins Höllenreich der
Maſchinen.

Der Schiffskoloß ſetzt ſich in Bewegung.
In eigentümlicher Erregung lehnt Gerald

I jeder Art,

150. Jahrgang.

insbeſondere zur Beleuchtung und
Kraftübertragung, ſowie der Betrieb aller zur
Erfüllung des Zweckes der Geſellſchaft
dienenden und darauf bezüglichen Geſchäfte.

Das Grundkapital beträgt fünf Millionen
Mark, zerfallend in fünftauſend Aktien zu
tauſend Mark.

Beſteht der Vorſtand aus mehreren Per-
ſonen, ſo wird die Geſellſchaft durch zwei
Mitglieder des Vorſtandes oder durch ein
Vorſtandsmitglied und einen Prokuriſten ge-
meinſchaftlich vertreten.

Als alleiniges Mitglied des Vorſtandes iſt
beſtellt

Der Direktor der Leipziger Außenbahn
Aktiengeſellſchaft Otto Credner in Leipzig.

Prokura iſt erteilt
a) dem Jngenteur Hans Bollinger in

Berlin, künftig in Leipzig,
b) dem Kaufmann Otto Weber in Leipzig.
Sie dürfen die Geſellſchaft nur zuſammen

mit einem Mitgliede des Vorſtandes oder ge-
meinſam vertreten.

Aus dem Geſellſchaftsvertrage wird noch
Folgendes bekannt gemacht:

Der Vorſtand der Geſellſchaft beſteht je
nach dem Ermeſſen des Aufſſichtsrates aus
einer oder mehreren Perſonen.

Seine Beſtellung erfolgt durch den Auf-
ſichtsrat.

Die Einberufung der Generalverſammlungen
erfolgt durch den Aufſichtsrat. Sie geſchieht
durch öffentliche Bekanntmachung unter An-
gabe ihres Zweckes. Zwiſchen dem Tage der
Bekanntmachung und der Generalverſammlung
müſſen, dieſe beiden Tage ungerechnet,
mindeſtens 14 Tage frei bleiben.

Alle Bekanntmachungen der Geſellſchaft er-
folgen einmal im Deutſchen Reichsanzeiger“
durch die hierfür zuſtändigen Organe in der-
jenigen Form, die für Urkunden und Er-
klärungen der letzteren vorgeſchrieben iſt.

Alle vom Aufſichtsrat ausgehenden Er

an der Reeling und blickt hinüber nach dem
mählich zurückgebliebenen Häuſermeer.

Wird er Roſe unten in Büffell-Goldfeld
vorfinden und ſie dem verzweifelten Gatten
zurückbringen

18.

Hinabglüht der heißbrütende ſüdafrikaniſche
Sommer. Hinabgeſunken auch der gewitter-
ſchwüle Herbſt.

Der helle ſüdliche Winter mit ſeinent
leuchtend blauen Himmel, ſeinen klaren lauen
Nächten, ſeinen erfriſchenden Winden, iſt im
Anzug

Jn Büffel-Goldfeld hat ſich nichts verändert
während des letzten Jahres.

Die „Jungens, „buddeln“ nach wie vor
im Schweiß ihres Angeſichts und trinken und
rauchen und boxen. Mutter Barbara ſorgt
für ſie wie ehedem. Und Paul von Gülpen
hält ſie alle im Zaum durch ſein ruhiges
überlegenes Weſen und den bezwingenden
Blick ſeiner Augen.

Vielleicht iſt der Bur noch etwas ernſter
geworden in dem letzten Jahr. Aber das
kommt gewiß den „Jungens“ nur ſo vor.

Heute abend geht es luſtig zu in Büffel-
Goldfeld.

Tommy hat Glück gehabt beim Graben.
Er ſtieß auf eine beſondeis wertvolle „Gold-
ader,. Und dies Ereignes muß „gegoſſen,
werden.

(Fortſetzung folgt.)
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klärungen und Bekanntmachungen ſind mit
dem Seempel „Landkraftwerke Leipzig Aktten-
geſellſchaft in Kulkwitz. Der Aufſichtérat.“
zu verſehen und von dem Vorſitzenden ober
deſſen Stellvertreter zu unterſchreiben.

Die Mitglieder des Vorſtandes und die
Prokuriſten haben bei ſchriftlichen Erklärungen
dem Firmenſtempel oder der Firmenzeichnung
ihre Unterſchrift beizufügen und zwar die
Prokuriſten mit einem die Prokura an-
deutenden Zuſatze.

Das geſamte Aktienkapital von 5000000 M.
iſt gezeichnet und übernommen worden
und zwar iſt dasſelbe nach Höhe von 500
2500000 M. durch Barzahlung beziehungs-
weiſe durch folgende Sacheinlagen der Leipziger
Außenbahn Aktiengeſellſchaft und der Geſell-
ſchaft ſür elektriſche Unternehmungen geleiſtet:

Es übertragen der Geſellſchaft als Einlage:
a,) die Leipziger Außenbahn Abktiengeſell-

ſchaft
1. daß von ihr von den Braunkohlenwerken

Kulkwitz Aktiengeſellſchaft erworbene Trenn-
ſtück von 12700 qm der auf Blait 4 des
Grundbuchs für Kulkwitz eingetragenen Par-
zelle 78 des Flurbuchs für dieſen Ort zum
Betrage von 42292 M. 70 Pf.

2, die von ihr erworbenen Geſchäftsanteile
der Firma Jnduſtriebahn Wurzen G. m. b.
H. im Nominalbetrage von 150 000 M. für
153201,39 M.,

3. die ihr an die genannte Geſellſchaft zu
ſtehende Kontokorrentforderung in Höhe von
161548,61 M. zu dieſem Betrage,

4. alle diejenigen Rechte, welche ihr auf
Grund des mit dem Gemeindeverband für das
Elektrizitektswerk Leipzig--Land abgeſchloſſenen
Vertrages vom 19 Februar 1910 gegen dieſen
auf Abnahme von elektriſcher Energie zuſtehen,
zum Betrage von 40000 M.

5. endlich die Leipziger Außenbahn Aktien-
geſellſchaft alle in einer Aufſtellung A und
die Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen
in Berlin alle in einer Aufſtellung B, welche
beide dem Gründungsberichte als Unterlagen
beigefügt ſind, erwähnten Vermögenswerte
zum Betrage von 214143 64 M. und betreffs
der Einlagen der Geſellſchaft für elektriſche
Unternehmungen zum Betrage von 97149,91 M.

Die verbleibenden 500 des Aktienkapitals
ſind von den Gründern nach Beſchluß des
Aufſichtsrates nach vorheriger einmonatlicher
Aufforderung bar einzuzahlen.

Die Aktien lauten auf den Jnhaber, ſie
werden zum Nennwerte ausgegeben.

Gründer ſind die Leipziger Außenbahn
Aktiengeſellſchaft in Leipzig, geſetzlich ver
treten durch ihren Vorſtand, den Seeoffizier
a. D. Otto Credner in Leipzig, der Seeoffizter
a. D. Otto Credner in Leipzig, die Geſell-
ſchaft für elektriſche Unternehmungen zu Berlin,
geſetzlich vertreten durch die beiden Mitglieder
des Vorſtandes: den Regierungsbaumeiſter
Rudolf Menckhoff in Berlin und den Jngenieur
Oskar Oliven in Berlin, die Kommanditge-
ſellſchaft auf Aktien in Firma: Direktion der
Diskonto Geſellſchaft mit dem Sitze zu Berlin
und einer Zweigniederlaſſung zu Frankfurt
a. M., Bremen, Wiesbaden und Mainz, ver
treten durch den perſönlich haftenden Geſell-
ſchafter Dr. Arthur Salomonſohn und den
Geſamtprokuriſten. Eduard Sachs, beide in
Berlin, und die Allgemeine Deutſche Eredit-
anſtalt zu Leipzig, geſetzlich vertreten durch
ihren Vorſtand, den Kommerzienrat Julius
Favreau, Dr. jur. Paul Harrwitz und Hugo
Keller, ſämtlich in Leipzig.

Sie haben ſämtliche Aktien übernommen.
Mitglieder des erſten Aufſichtsrates ſind:

Der Konſul Friedrich Jay in Leipzig, der Re
gierungsbaumeiſter Rudolf Menckhoff in Berlin,
der Jngenieur Oskar Oliven in Berlin, Juſtiz-
rat Dr. Ernſt Weniger, Rechtsanwalt in
Leipzig, und Dr. Arthur Salomonſohn in
Berlin.

Von den mit der Anmeldung der Geſell
ſchaſt eingereichten Schriſtſtücken insbeſondere
von dem Prüfungsberichte des Vorſtandes,
des Aufſichtsrats und der Reviſoren kann bei
dem unterzeichneten Gerichte, von dem Prü-
fungsberichte der Reviſoren auch bei der
Handelskammer zu Leipzig Einſicht genommen
werden.

Markranſtädt, den 16. Auguſt 1910.
Königliches Amtsgericht. (1785

Unter Aufhebung der verfügten Sperre
wird der Communikationsweg Zöſchen--Raß-
nitz vom 18. Auguſt a. c. an wieder für den
öffentlichen Verkehr freigegeben.

Dölkau, 16. Auguſt 1910.
Der Amtsvorſteher.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 17. Auguſt. (Hofnachrichten.)
Aus Cronberg wird gemeldet: Se. Mafeſtät

Monarch

der Kaiſer unternahm heute früh in
Geſellſchaft ſeiner Schweſtern, der Kron
prinzeſſin von Griechenland und der Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen, einen Spaziergang
im Parke von Friedrichshof und beſuchte das
Offizierserholungsheim in Falkenſtein und
Bankier Karl v. Grunelius in ſeiner Erz-
berger Villa. Nachmittags verließ der

kurz vor drei Uhr das Schloß
Friedrichshof und fuhr mit der Kronprinzeſſin
von Griechenland und der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen über die Saalburg nach
Homkurg v. d. Höhe, wo er um 4 Uhr ein-
traf. Hier beſichtigte Se. Majeſtät die
Modelle zum Kaiſerin Auguſte Viktoria
Brunnen und zu der Luftſchifferhalle, welche
beide für Homburg beſtimmt ſind. Dann
beſichtigte der Kaiſer die Supraporte über
der Eingangstür des Fürſtenpavillons. Um
4 Uhr 10 Min. reiſte der Kaiſer nach
Wilhelmshöhe ab.

Zu den großen Manövern. Der
Chef des türkiſchen Generalſtabes, Jzzet
Paſcha, iſt am Montag zur Teilnahme an
den Manövern von Konſtantinopel nach
Deutſchland abgereiſt.

Dem Staatsſekretär des Reichs juſtizamts,

Wirklichen Geheimen Rat Dr. Lisco, iſt
die Erlaubnis zur Anlegung des von dem
König von Württemberg verliehenen Groß-
kreuzes des Friedrichordens erteilt worden
ferner hat der Kaiſer dem Unterſtaatsſekretär
Wahnſchaffe in der Reichskanzlei die
Erlaubnis zur Anlegung des von dem König
von Württemberg verliehenen Kommentur-
kreuzes erſter Klaſſe des Friedrichsordens ge-
geben.

Der Reichskanzler von Bethmann
Hollweg und Staatsſekretär v. Kiderlen-
Wächt er ſind heute mittag nach Wilhelms-
höhe abgereiſt.

Auf die Anträge zur Oeffnung
der Grenzen für die Einfuhr von
Schlacht vieh, wird, wie man von unter
richteter Seite ſchreibt, die Reichsregierung
irgendwelche Schritte, die eine Abkehr von
dem bisherigen Standpunkt bedeuten würden,
nicht unternehmen. Maßgebend hierführ iſt
einmal die Beſorgnis vor einer erneuten
Verſeuchung unſerer Viehbeſtände. Denn noch
immer müſſen eine Reihe von Grenzgebieten
unſerer Nachbarſtaaten als verſeucht gelten.
Außerdem ſteht man auf dem Standpunkt,
daß eine Aufhebung der Grenzſperre für
Schlachtvieh durchaus keinen Einfluß auf

unſere Fleiſchverſorgung haben würde, da die
Urſachen, die den gegenwärtigen Fleiſchmangel
in Deutſchland zur Folge haben, auch in un
ſern Nachbarländern beſtehen. Der Beweis
hierführ iſt das in Ausſicht genommene Aus
fuhrverbot in Oeſterreich-Ungarn, wo tatſächlich
infolge von Futtermangel auch bereits ein
ungewöhnliches Anziehen der Fleiſchpreiſe ein-
getreten iſt. Gleiche Maßregeln wären auch
in andern Ländern zu erwarten, falls wirklich
eine ſtarke Ausfuhr an Schlachtvieh nach
Deutſchland eintreten ſollte.

Zum heutigen 80. Geburtstage
des öſterreichiſchen Kaiſers ſchreibt
der „Reichsanzeiger“: Seine Majeſtät der
Kaiſer und König Franz Joſeph vollendet
heute ſein achtzigſtes Lebensfahr. Wie ihm
an dieſem Ehrentage ſeine Völker in dank-
barer Liebe entgegenjubeln, ſo wenden ſich
auch in Deutſchland die Herzen dem erlauchten
Monarchen zu, in dem wir den väterlichen
Freund unſeres Kaiſers, den treuen Bundes-
genoſſen des Deutſchen Reiches, einen ſtarken
Schirmherrn des europäiſchen Friedens und
ein leuchtendes Vorbild fürſtlicher Pflichte:
füllung verehren. Mit den ungezählten Milli-
onen, dle morgen Seiner Mafeſtät dem Kaiſer
und König Franz Joſeph ihre Huldigungen
darbringen, vereinigen wir uns in dem
Wunſche, daß ſeine Weisheit noch lange über
den Geſchicken der befreundeten und verbündeten
Habsburgiſchen Monarchie walten möge!

Eine eigenartige Ehrung
des Generals von Spitz, des lang
jährigen Vorſitzenden des deutſchen Krieger
bundes, hat die Vereinigung zur Schmückung
und fortdauernden Erhaltung der Kriegergräber
und Denkmäler bei Metz beſchloſſen. Auf den
Schlachtfeldern von Gravelotte hat ſie Eichen-
laub pflücken und daraus einen Kranz an
ſertigen laſſen, mit dem ſie das Grab des
hochverdienten Generals am heutigen Er
innerungstage der Schlacht von Gravelotte
ſchmücken will.

Metz, 17. Auguſt. Heute vormittag be
gann am Kaiſer-Wilhelm- Denkmal auf der
Eſplanade in Anweſenheit ſämtlicher Militär
und Zivilbehörden, einer ſehr großen Zahl
von Veteranen, Abordnungen der patriotiſchen
Vereine von Metz und Umgebung ſowie einer
gewaltigen Menſchenmenge ein Feldgottes
dienſt, der vom proteſtantiſchen Militärober-
pfarrer Konſiſtorialrat Neudörffer und dem

katholiſchen Militäroberpfarrer Neumann ab-
gehalten wurde. Nach Schluß des Gottes-
dienſtes marſchierten die Fahnendeputattonen,
die Veteranen mit Muſik an der Spitze, am
Grafen Haeſeler vorbei. Für den morgigen
Schlußtag der Feierlichkeiten iſt der Beſuch
der Schlachtfelder von Gravelotte, Amanweiler
und St. Privat, auf denen Gedenkfeiern
ſtattfinden ſollen, vorgeſehen. Wir ver
zeichnen anſchließend noch ein Telegramm
Se. Majeſtät des Kaiſers an den in Saar-
brlicken verſammelten Verband deutſcher Kriegs-
veteranen: Wilhelmshöhe Schloß,
8. Aug. S. M. der Kaiſer und König haben
die Meldung von der ſeitens der Generalver-
ſammlung in Ausſicht genommenen Angliede-
rung des Verbandes Deutſcher Kriegsvetera en
an den Deutſchen Kriegerbund gerne entgegen
genommen und Allerhöchſt ſich gefreut, daß
die Einmütigkeit der deutſchen Krieger bei
der 40jährigen Gedenkfeier der ruhmreichen
Schlacht bei Spichern in erhebender Weiſe
zum Ausdruck gebracht worden. Se. M. laſſen
allen Beteiligten für das erneute Gelüber der
Treue beſtens danken. Auf allerhöchſten Be
fehl. Der Geheime Kabinettsrat von Valentini.

Bremen, 17. Aug. Jn vergangener
Nacht iſt der Präſident von Chile,
Pedro Montt plötzlich an einem Herzſchlag
verſtorben.

Cokales.
Merſeburg, 18. Auguſt.

Militärfeiern. Nächſten Sonntag wird
ſich Merſeburg im Zeichen der Mititärvereins-
feſte befinden. Voran ſteht die Fahnenwetihe
des Vereins ehemal, 36er. Die geplanten
Feſtlichkeiten und die hierzu ergangenen zahl
reichen Anmeldungen auswärtiger Militär-
vereine laſſen erwarten, daß es eine Feier
größeren Umfanges werden wird. An dem-
ſelben Tage hält auch der hieſige Verein
ehemal. Artilleriſten ſein diesjähriges Sommer-
feſt in den Räumen des neuen Schützenhauſes
ab, zu welchen die bewährte Kapelle des
Trompeterkorps vom Feldartillerie-Regiment
Nr. 55 aus Naumburg a. d. Saale konzertieren
wird. Der Beginn iſt auf eine ſpätere
Nachmittagsſtunde gelegt worden, damit ſich
auch die Mitglieder dieſes Vereins an den
Fahnenweihfeſtlichkeiten beteiligen können.
Die von auswärts eintreffenden ehemaligen
Schwarzkragen werden alſo Gelegenheit haben,
ſich mit den hieſigen Kameraden aus ihrer
früheren Dienſtzeit begrüßen und Worte freu
diger Erinnerung austauſchen zu können.
Möge der Himmel ein Einſehen haben und
den alten Soldaten zu ihren Feſtlichkeiten
ſolch ſchönes Wetter beſcheren, wie es ſich
nach Ablauf der höſen Siebenſchläferwochen
ſeit einigen Tagen eingeſtellt hat.

Sedanfeier. Wie uns der Vorſitzende
des Patriotiſchen Vereins für den Kreis
Merſeburg, Herr Graf Hohenthal-Dölkau mit-
teilt, beabſtchtigt der Verein in dieſem
Jahre die 40jährige Wiederkehr des Schlachten-
tages von Sedan am Sonntag, den 4. Sep-
tember, feſtlich zu begehen. Alle Mitglieder
des Vereins mit ihren Familien ſind dazu
geladen. Jm Gartenlokal des Neuen Schützen
hauſes zu Merſeburg wird von 4 Uhr nachm.
ab die Kapelle der Königlichen Unteroffizier
ſchule in Weißenfels konzertieren bei un
günſtiger Witterung im geräumigen Saal.
Es ſollen auch patriotiſche Vorträge gehalten
werden.

Vorſicht falſches Geld! Jn der
näheren und weiteren Umgebung ſind in
letzter Zeit vielfach falſche Zwei- und Ein
markſtücke angehalten worden, die durch ihren
dumpfen Klang und ihre ſchlechte Prägung
ſofort auffallen. Da es nicht ausgeſchloſſen,
daß ſolche Falſifikate ſich auch in unſere
Stadt verirren ſo empfehlen wir Verſicht.

Arbeitsbuch und Firmenſtempel.
Es iſt vielfach beobachtet worden, daß Arbeit-
geber oder deren bevollmächtigte Betrtiebsleiter
die Eintragungen in Arbeitsbücher nicht hand-
ſchriftlich unterzeichnen, ſondern ſich einfach
eines Firmenſtempels dazu bedienen. Dieſer
Geſchäftsbrauch verſtößt aber gegen 8 111
Abſ. 2 der Reichs Gewerbe-Ordnung, welche
vorſchreibt: „Die Eintragungen ſind mit
Tinte zu bewirken und von dem Arbeitgeber
oder dem dazu bevollmächtigten Betriebsleiter,
zu unterzeichnen.“ Jn einer Strafſache
gegen einen Arbeitgeber, der ſich bei ſeiner
großen Arbeiterzahl das Recht der Stempelung
an Stelle der zeitraubenden Unterſchrift durch
aus nicht nehmen laſſen wollte, gelangte das
Kammergericht zu ſeiner Verurteilung, indem
es entſchied: „Das Geſetz lege hier auf die
Perſon des Unterzeichneten das Gewicht es
mülſſe deshalb unbedingt geſchrieben werden
damit an den Schriftzügen zu erkennen ſei,

wer die Beurkundung vorgenommen habe.
Das ſei bei einer Unterſtempelung nicht
möglich.“

Eine für Gaſtwirte wichtige Entſcheidung
des Reichsgerichts ſei hiermit mitgeteilt. Ein
Schneidermeiſter N. in Königshöhe, war im Begriff,
eine Gaſtwirtſchaft aufzuſuchen und kam auf der
noch unbeleuchteten Treppe zu Fall, indem er mit
einem Fuß in einen Spalt trat. Die gegen die Jn
haberin der Gaſtwirtſchaft angeſtrengten Schadens-
erſatzanſprüche waren vom zuſtändigen Landes und
auch Oberlandesgericht als berechtigt anerkannt
worden. Das Reichsgericht hat auf die eingelegte
Reviſion das Urteil der vorerwähnten beiden Ge
richte beſtätigt und die Reviſion zurückgewieſen.
In der Entſcheidung wurde betont: Da feſtgeſtellt
worden, daß die Laterne vor der Eingangstür des
Lokals nicht gebrannt habe und daß z. Z. des Un
falls erwieſenermaßen die Dunkelheit ſchon einge
treten, ſo iſt eine genügende Begründung für die
Feſtſtellung gegeben, daß der Kläger den Spalt in
der Dunkelheit nicht habe ſehen können. Der Be
klagten falle eine erung der im Verkehr er
forderlichen Sorgfalt zur Laſt, weil ſie gewußt
habe, daß die Treppe ſchadhaft war und daß auf
der Treppe ſchon mehrere Leute gefallen waren, ſie
hätte unbedingt dafür Sorge tragen müſſen, wenig-
ſtens, ſolange die Treppe dem öffentlichen Verkehr
diente, daß die Fehler beſeitigt wurden oder die
Treppe ausreichend beleuchtet wurde. Die Unter
laſſung dieſer Maßnahmen enthält ein Verſchulden
der Beklagten. Der Anſpruch auf Schadenerſatz iſt
alſo gerechtfertigt.

Tivoli- Theater. Der zweite Gaſtſpiel
abend der Frau Fanny Meyer-Muſäus
der zugleich Benefiz für Herrn und Frau
Häußler war, zeigte ein nur mäßig beſuchtes
Haus, was wir im Jntereſſe des tüchtigen
Künſtlerpaares nur aufrichtig bedauern können.
Wie beliebt die beiden Stützen unſerer Sommer
bühne geworden ſind, bewieſen die Menge
Blumen und Geſchenke und der lebhafte Bei-
fall. Die Burgruine, Luſtſpiel in
einem Akt von Caro iſt eine nette drama-
tiſche Kleinigkeit, die angenehm unterhält und
behaglich ſtimmt, ja ſtellenweiſe mit holdem
Zauber gefangen nimmt und etwas wie Rhein
luft verſpliren läßt. Herr Hempel hatte
das Stück mit anerkennenswerter Sorgfalt in
Szene geſetzt und ſpielte den Vater Ernis
ſicher und gewandt. Die Erni war eine
Prahtleiſtung des hier ſo gern geſehenen
Gaſtes, der leider diesmal für kein weiteres
Gaſtſpiel für uns zu haben iſt. Herr
Grün als Maler Leuthold ſekun-
dierte der temperamentvollen Erni aufs
beſte, und Frau Häußler half als
Fräulein Kathrine weſentlich mit
zum Gelingen des Stückes, deſſen Nebenrollen
durch die Herren Bauer und Agger
entſprechend beſetzt waren. Jn dem bekannten
tollen Schwank Charleys Tante hatte
Herr Stark die Hauptrolle und führte
ſie, wie nicht anders zu erwarten war, aufs
beſte durch. Der Gaſt und das Benefizianten
paar traten ja dagegen zurück, machten aber
ihre Sache auch ſehr gut. Die groteske Komik
des Herrn Hempel als Advokat
Spettigue trug ſehr zur Erhe terung
des Publikums bei, das in beſter Stimmung
den Darſtellern lebhaften und wohlverdienten

Beifall ſpendete. Fr.
Provinz und Umgegend.
Weißenfels, 17. Aug. Das „Weißenf.

Tagebl.“ ſchreibt Zu dem geplanten Elſter-
Saale- Kanal zwiſchen Leipzig und Creypau-
Merſeburg hat nun auch die hieſige Stadt-
verordnetenverſammlung Stellung genommen.
Von der Anſicht ausgehend, daß die Errich-
tung des Kanals durch einen Ausbau der
Saaleſchiffahrt auch Weißenfels weſentliche
wirtſchaftliche Vorteile bieten kann, ſtimmten
die Stadtverordneten geſtern der Einſetzung
einer ſtädtiſchen Kanal Kommiſſion von
Magiſtratsmitgliedern und Stadtverordneten
zu, die die Aufgabe hat, das Kanalprofjekt
Leipzig-Creypau und den Ausbau der Saale
ſchiffahrt von 150 Tonnenſchiffen auf viel
leicht 400 Tonnenſchiffe nach Möglichkeit zu
fördern. Für die erforderlichen Arbeiten der
Kommiſſion wurden 2000 Mark bewilligt.
Die Kommiſſion ſoll das Recht haben, ſich
durch Zuziehung von Perſönlichkeiten der Ge
ſchäftswelt zu erweitern. Es ſteht außer
Zweifel, deß mit der Ausführung des Kanals
die Saaleſchiffahrt bis Weißenfels einen be
deutenden Aufſchwung nähme, ſei es nun, daß
ſte für große Schiffe ausgebaut oder daß von
hier bis Creypau ein Umladeverkehr einge-
richtet würde. Welche Vorteile die Waſſer
fahrt auf der Saale gegenüber der Bahnfracht
haben würde, geht daraus hervor, daß ein
Zentner Waſſerfracht nach Hamburg 12
Pfennige, ein Zentner Bahnfracht 1 Mark
koſtet. Für unſere Jnduſtrieſtadt iſt darum
die Ausführung des Projektes Leipzig-Creypau,
als das am nächſten bei Weißenfels liegende
(geplant ſind noch die Kanalwege Leipzig
Schkopau und Leipzig Ammendorſ) von er
heblicher Bedeutung, und der Beſchluß der
Stadtverordneten, das Kanalprojekt und im
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beſonderen das Creypauer zu fördern, wird
hier ſicherlich allgemein gutgeheißen werden.

Waltershauſen, 16. Aug. Geſtern
abend ſtürzte vor dem Gaſthaus zur „Grünen
Aue“ in Leina der etwa 60 Jahre alte Land-
wirt David Jrrgang von einem beladenen
Erntewagen und brach das Genick. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

Stendal, 16. Aug. Der vom hieſigen
Schwurgericht am 28, Oktober v. J. wegen
Mordes in zwei Fällen gegen die Werkſtatt
arbeiter Karl Heinrichs und Otto Langwiſch
aus Wittenberge zum Tode verurteilte Acker-
mann Rudolf Platz aus Klein-Beuſter iſt
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt
worden. Platz wird ſeine Strafe hinter den
Mauern des Zuchthauſes in Brandenburg a.
H. zubringen müſſen.

Wittenberg, 16. Aug. Der Badeanſtalts-
beſitzer Eylert hier unternahm auf einem
Segelkahn eine Partie auf der Elbe. Plötzlich
wurde der Kahn von einem Wirbelwind um
geworfen und der Jnſaſſe des Kahnes kam
unter denſelben zu liegen. Glücklicherweiſe
wurde das Unglück von den Jnſaſſen eines
in der Nähe befindlichen Strompolizeidampfers
bemerkt und der Verunglückte vom Tode des
Ertrinkens gerettet. Beim Anſtreichen der
Bogen über dem Fahrjoch der Elbbrücke
ſtürzte geſtern vormittag infolge Fehltritts
der etwa 15jährige Malerlehrling Adler aus
einer Höhe von etwa 6 Meter ab und fiel
beim Auſſchlagen auf den Aſphaltbelag der
Brücke auf einen Farbentopf. Hierbei zog
ſich der Lehrling ſchwere innere Verlrtzungen zu.

Artern, 16. Aug. Die Stadtverord-
neten- Verſammlung beſchloß am 2. Sept. d.
J. dem hieſigen Veteranenverein 200 Mk.
zur beliebigen Verwendungen zu überweiſen.
Auch ſollen aus Anlaß der 40. Wiederkehr
des Sedantages am 2. Sept. das Krieger
denkmal und die Veteranentafel im Rathauſe
bekränzt werden. Dieſe Ehrung der Veteranen
verdient Nachahmung!

Roda, 16. Auguſt. Der 23jährige Mon-
teur Fraute von hier war damit beſchäftigt,
an der elektriſchen Hochſpannleitung nahe des
Gaſthofs Cjernewitz einen Blitzableiter am
Maſte zu befeſtigen, als der Strom, der vor-
ſichtshalber abgeſtellt war, irrtümlich wieder
eingeſchaltet wurde. Der junge Mann ſtürtzte
ab. Nur an einem Steigeiſen befeſtigt, hing
er am Maſte und wurde von ſeinen Kollegen,
die inzwiſchen aufmerkſam geworden waren,
aus ſeiner hilfloſen Lage befreit. Später er
holte er ſich einigermaßen. Er hatte ſchwere
Verbrennungen an den Armen und Beinen
davongetragen. Dem Freiherrn v. Harden-
berg ſind auf ſeinem Beſitztum ſämtliche
Hühner vergiftet worden, etwa 70 Stück.
Trotz hoher Belohnung konnte der Täter
nicht ermittelt werden.

Delitzſch, 17. Aug. Jm Grundſtück der
früher Baumgartenſchen Gärtnerei ſtieß man
beim Graben auf 25 tönerne Gefäße, von
denen jedes die Größe eines mittleren
Blumentopfes hatte. 12 Stück konnten un-
beſchädigt geborgen werden. Sie ſind ziemlich
roh gefertigt und haben eine viereckige Oeff-
nung mit umgebogenem Rand. Beſonders
auffallig iſt die Bronzefarbe der Töpfe, deren
Alter von Sachverſtändigen feſtgeſtellt werden
wird. An derſelben Stelle wurden auch eine
große Meſſingmünze mit dem hochgeprägten
Bruſtbild des Hunnenkönigs Attilla und zwei
kleine Silbermünzen gefunden.

Querfurt, 17. Aug. Hier ſind geſtern
in das Gerichtsgefängnis durch den Wacht-
meiſter Klencke 2 Landſtreicher eingeliefert.
Ein gewiſſer Arbeiter John, welcher in der
Steigraer Gegend Tee ſuchen geweſen war
und in einem alten Stalle, zu Reinsdorf ge
hörend, übernachtet hatte, machte die Bekannt-
ſchaft mit zwei Landſtreichern, welche hier ihr

Heim aufgeſchlagen hatten und ihm einiges
mitgeteilt haben. Der p. John ſagte am
anderen Tage dem Wachtmeiſter Klenke Be-
ſcheid und dieſer überrumpelte ſie geſtern
morgen und brachte ſie nach dem hieſigen
Amtsgericht. Ob ſie aber mit dem Morde
in Schraplau in Zuſammenhang gebracht
werden können, muß erſt die Unterſuchung
S und die Gegenüberſtellung des

annes mit den Zeugen, welche den Mörder
le den haben, wird Klarheit ſchaffen. Es
am auch nur einer in Frage kommen.
Ung z burg, 16. Auguſt. Ein trauriger
des Esfall ereignete ſich gegen Mittag auf
em Rittergute Loburg II beim Dreſchen

mit der Maſchine. Die Arbeiterin Lehmann
J beim Einraffen von Kaff beſchäftigt.

ie dazu dienende Kipe ſtürzte um, grade
dem Augenblicke, als ihr Ehemann mit

em Geſpann angefahren kam. Die jungen
Pferde wurden ſcheu, eins derſelben ſchlug
aus und verſetzte der Frau einen ſo derben
Hufſchlag gegen die Schläfe, daß die Getroffene
aus einer großen klaffenden Wunde blutend

mere

m

ſofort tot zur Erde fiel. Die ſo jäh ums
Leben gekommene Frau iſt 37 Jahre alt
und Mutter von fünf, zum Teil noch uner-
zogenen Kindern.

Genthin, 15. Auguſt. Das Kaiſer-
manöver 1912 wird, wie beſtimmt verlautet
im Bereich des 4. Armeekorps ſtattfinden
und in unſerer Gegend, beſonders aber nach
dem Truppenübungsplatz Altengrabow zu, ſich
ausdehnen.

Schkeuditz, 17. Aug. Schon ſeit Jahren
war es der Wunſch der ſtädiſchen Behörden
und nicht zuletzt der Einwohnerſchaft, in der
elektriſchen Straßenbeleuchtung eine Verbeſſe-
rung eintreten zu laſſen. Die Vorhandenen
Bogenlampen erfüllten nicht im geringſten
die an ſie geſtellten Forderungen, zumal die-
ſelben einem ganz veralteten Syſtem ange-
hören. Jn dieſem Jahre ſoll nun hier Wandel
geſchaffen und mit dem alten Syſtem voll
ſtändig gebrochen werden. Am Montag und
Dienstag abend erſtrahlten die Bahnhof-
Auguſta und Wilhelmſtraße in einem neuen
bedeutend intenſioveren Lichte. Die Firma
Körting Mathieſen in Leutſch hat probe-
weiſe neun Stück ihrer neueſten Flammen-
bogenlampen „Axis“ aufhängen laſſen und
probiert nun deren Brauchbarkeit.

Bad Bibra, 17. Aug. Einen eigen
tümlichen Fund machte dieſer Tage der Kauf-
mann Oskar Hildebrand. Er beſitzt an der
Thalwinkler Straße ein ſchönes Berggrund-
ſtück, bepflanzt mit Obſtbäumen und Gemüſe.
Er war gerade beſchäftigt, ein Stück herzu-
richten, um Spinat für das Frühjahr zu ſäen.
Als er zwei Tage ſpäter wieder dahin kam,
fand er, daß ſich verſchiedene Erdklumpen
beim Hacken noch nicht gelöſt hatten. Er

nahm eine Hacke und klopfte darauf. Mit
einem Mal ſah er etwas glitzern, und bei
näherer Unterſuchung kam ein Ring zum
Vorſchein. Es war der Trauring ſeiner erſten
Frau, welche bereits 37 Jahre in der Gruft
ruht der Ring iſt noch ſehr gut erhalten
Tag und Jahr der Jnſchrift ſind noch ſehr
gut eikennbar. Der Ring war vor 40 Jahren
verloren worden.

Halle, 17. Aug. Jn ſelbſtmörderiſcher
Abſicht verletzte ſich in der vergangenen Nacht
der hier Martinſtraße 7 in Schlafſtelle wohn-
hafte Schloſſer Otto Michael durch eine
Schnittwunde am Halſe. M. wurde voch
lebend aufgefunden und im Krankenwagen
der chirurgiſchen Klinik zugeführt. Die Gründe
des Vorhabens ſind bisher nicht bekannt ge
worden. Jn der vergangenen Nacht ver
übten der Arbeiter Otto Heidelberger und der
Anſtreicher Albert Würner in der Fahrrad-
niederlage der roten Eilboten, Sophienſtraße
40, einen Einbruch. H. wurde feſtgenommen,
während W. die Flucht ergriff.

Bernburg, 17. Aug. Geſtern abend ver-
ſuchte der dreizehnjährige Schüler E. dadurch
ſeinem Leben ein Ende zu machen, daß er
bei der Eiſenbahnbrücke in die Saale ging.
Ein Vorübergehender bemerkte dies und
ſprang dem Jungen nach. Es gelang ihm,
den Lebensmüden wieder aufs Trockene zu
bringen. Der Beweggrund des Knaben war
Furcht vor der Strafe, weil er die Schule
verſäumt hatte.

Arnſtadt, 17. Aug. Jhrem Leben ein
Ende bereitet hat hier die verhei-
ratete 33jährige Frau Sch., in der Poſtſtraße
wohnhaft. Eine ihrer Familie befreundete
Frau hatte aus Scherz Redensarten fallen
laſſen, als ob der Ehemann es mit einer
anderen hielte. Frau Sch. aber glaubte an
jene Worte und nahm Kleeſalz, welches der
Bedauernswerten, um die nun der ſchwerge-
prüfte Gatte mit fünf Kinder trauern, den
Tod brachte.

Oſterfeld, 16. Aug. Als der Mühlen-
beſitzer Bornhake aus Pitzſchendorf im Gehöft
des Gutsheſitzers Steingrüber weilte, wurde
er von einem Eber angegriffen und am rechten
Oberſchenlel verletzt. Bornhake erhielt eine
ca. 12 Zentimeter lange und 4 Zentimeter
tiefe Wunde, welche vom Arzt vernäht werden
mußte.

Automobil- Chronik.
Leipzig, 17. Auguſt. Das Geſchäftsautomobil

eines Fleiſchermeiſters wollte heute vormittag um
9 Uhr in der Waldſtraße, in der Nähe des Wald-

ſchlößchens umwenden. Dabei fuhr das dreirädrige
Kaſtenautomobil gegen einen vorbeifahrenden Motor-
wagen der Leipziger Elektriſchen Straßenbahn. Einauf dem Auto hender Fleiſchergeſelle wurde in
weitem Bogen auf die Straße geſchleudert, nahm
indeſſen keinerlei Schaden. Dagegen kam der
Chauffeur unter den oberhals des vorderen Einzel-
rades montierten Motor ſeines Gefährts zu liegen.
Jm Krankenwagen wurde der nicht unbedenklich ver
letzte Chauffeur in das Krankenhaus überführt.

verletzt.

Vermiſchtes.
Brüſſel, 17. ugyyt. Wie bekannt, walten in

Brüſſel gegenwärtig

kungsvollen Amtes. Bisher ſind nur einige Firmen
bekannt gegeben worden, welche hors con cours ge
ſtellt wurden. Auch unſere bekannte deutſche Stahl-
federfabrik Heinze und B'anckertz, Berlin, iſt auf der
diesjährigen Weltausſtellung hors concours geſtellt
mit ihren Schreibfedern. Tanral-Füllfedern, Feder-
haltern, chirurgiſchen Jnſtrumenten und mit ihren
allerlieöſten Hilfsmitteln für Schaufenſter Dekoration.
Das Urteil der Sachverſtändigen deutſcherſeits, ſo-
wohl wie des geſamten Auslandes, iſt bezüglich der
Leiſtungen und Ausſtellung der Fabrik von Heintze
und Blanckertz, Berlin, des Lobes voll.

Hamburg, 16. Aug. Nach einer hier einge-
troffenen Drahtmeldung iſt der Dampfer „Khedive“
der deutſchen Oſtafrikalinte bei Kap Morgan in
Südafrika aufgelaufen und vollſtändig verloren.
Der Kapitän und 17. Mann der Beſatzung ſind von
einem anderen Schiff aufgenommen worden, der
Reſt der Beſatzung ſoll bei Komgaha gelandet ſein,
mit Ausnahme des dritten Offiziers Wieters, der
ertrunken iſt. Paſſagiere hatte der Dampfer nicht
an Lord.

Kiel, 17. Auguſt. Heute nacht wurde in der
Kieler Bucht das Torpedoboot S 82 von dem Tor-
pedoboot S 76 gerammt. Beide Boote ſind während
der Bergungsverſuche geſunken. Die Beſatzungen
wurden gerettet. S 32 diente den Artillerieſchul-
ſchiffen als Tender, S 76 wird zurzeit als Depeſchen-
boot beim 3. Geſchwader verwandt.

Leipzig, 17. Auguſt. Die Brüder Karl und
Friedrich Koppius haben eingeſtanden, gemeinſam
den Mord an den Friedrichſchen Eheleuten und das
Attentat in der Liviaſtraße verübt zu haben. Den
Ueberfall auf den Geldbriefträger Rübner und den
Mordverſuch an Frau Wagner hat Karl Koppius
allein verübt und auch die Erpreſſerbriefe an die
Firma Weber geſchrieben.

Berlin, 16. Auguſt. Verhängnisvolle Folgen
hatte ein Streit, der kürzlich auf dem Dache des
Hauſes Kolonieſtratze 72 zwiſchen zwei Arbeitern
ausbrach. Der Arbeiter Karl Voigt war auf dem
mit einem Kollegen mit Reparaturarbeiten beſchäf-
tigt, als zwiſchen ihnen ein Wortwechſel entſtand,
der ſchließlich in eine »Jagd auf dem Dache aus-
artete. Plötzlich geriet Voigt dem Giebel des Hauſes
zu nahe und ſtürzte im nächſten Augenblick in die
Tiefe er bl eb mit zerſchmetterten Gliedmaßen auf
der Straße liegen. Obgleich ein Arzt ſofort zur
Stelle war, konnte ihm keine Hilfe mehr gebracht
werden. Die Leiche wurde nach dem Schauhaus
überführt. Der Vorfall rief in der Umgebung das
Gerücht hervor, daß der andere Arbeiter ſeinen
Kollegen Voigt böswillig vom Dache herunterge-
ſtoßen habe. Die Kriminalpolizei nahm jedoch vor
läufig von einer Verhaftung Abſtand, da die
Schuldfrage noch der Aufklärung bedarf.

Kölu, 16. Aug. Unweit des Bahnhofs Langen-
feld auf der Strecke zwiſchen Köln und Düſſeldorf
hat geſtern ein Menſch Revolverſchüſſe auf den Zug
abgegeben. Wie ein Telegramm berichtet, durch-
bohrte eine Kugel das Fenſter eines Abteils zweiter
Klaſſe und flog dicht an den Köpfen einer Berliner
Familie vorbei. Ein Kind wurde durch Glasſplitter

Wie es heißt, ſoll der Täter erkannt ſein.
Breslau, 17. Aug. Jn Michalkowitz in Ober-

ſchleſten wurde eine Hochzeitsgeſellſchaft, als ſie mit
dem Nachtzuge fortfahren wollte, von etwa zwanzig
meiſt jungen Leuten mit Steinen und Revolver-
ſchüſſen bis zum Bahnhof verfolgt. Ein Polizei
beamter und einGBriefträger, die zur Hilfe herbeieilten,
wurden durch Steinwürfe ſchwer verletzt. Als der
Halteſtellenaufſeher ſein Leben und die Fahrkarten-
kaſſe gefährdet ſah, erbat er von Laurahütte tele
graphiſch Hilfe.
mehreren Eiſenbahn- und Polizeibeamten nach
Michalkowitz, und es gelang, ſechs der Burſchen zu
verhaften. Das Bahngebäude gleicht einer zer-
ſchoſſenen Hütte.

Wien, 17. Aug. Ein ſchweres Gewitter, ver
bunden mit wolkenbruchartigem Regen, das heute
nacht über Wien und Umgegend niederging, hat in
den niedriger gelegenen Stadtteilen ſowie im Wiener
Walde ſchwere Verheerungen angerichtet.

Mühlhauſen, 17. Aug. Hier kam es geſtern
abend zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen Streikenden
der Gasfabrik Mühlhauſen und anderen Perſonen,
etwa 7000 an der Zahl, die ſich vor der Fabrik an-
geſammelt hatten und mit den Streikenden gemein
ſame Sache machten. Es wurden an der Gasfabrik
die Scheiben eingeworfen und in den umliegenden
Straßen die Laternen zerſtört. Als die Polizei ein-
traf, wurde ſie mit einem Steinhagel empfangen.
Erſt gegen 12 Uhr gelang es, die aufgeregte Menge
zu zerſtreuen. Bei den Zuſammenſtößen wurden
zwei Schutzleute verwundet.

München, 16. Aug. Der ledige Tagelöhner
Hietzmann wurde auf dem Münchener Bahngleiſe
mit abgefahrenen Beinen aufgefunden. Es iſt noch
nicht aufgeklärt ob Unfall oder Selbſtmord vorliegt.

Auf dem Gleiſe zwiſchen Klardorf und Schwandorf
wurde dieLeiche eines etwa 30 Jahre alten unbekannten
Mannes gefunden. Der linke Unrerſchenkel war
zermalmt, außerdem fanden ſich zwei ſchwere
Wunden am Kopfe.

London, 16. Aug. Jn dem kleinen Fiſcherdorf
Kingſand bei Plymouth hielt ſich der 60 jährige
penſionierte Major Nicholas mit zwei Söhnen und
Töchtern zur Sommerfriſche auf. Der älteſte 26-
jährige Sohn James, der kürzlich von einer Farm
in Neuſeeland zurückgekehrt war, legte ſeit einiger
Zeit bedenkliche Symptome geiſtiger Zerrüttung an
den Tag. Geſtern nacht um 2 Uhr hörte der Major
jemanden im Korridor herumſchleichen. Sowie er
heraustrat, griff ihn der Sohn mit einem alten in
diſchen Schwerte, das dort an der Wand hing, an
und ſpaltete ihm den Schädel, ſo daß der Major
tot hinſtürzte.

Verlin, 17. Aug. Der Knabenmord, über den
wir berichteten, hat bereits ſeine Aufklärung ge
funden. Es handelt ſich um die Tat des Tiſchlers
Hermann Schmalle aus Weißenſee, Königchauſſee 22,
der ſein Kind durch Lyſol vergiftete und dann Hand
an ſich legen wollte. Schmalle ſtellte ſich heute in
Lichterfelde ſelbſt der Polizei; er wurde verhaftet
und wird dem Unterſuchungsrichter vorgeführt
werden. Schmalle, dem von ſeinem früheren Chef,
dem Jnhaber der Pianomechanikfabrik O. Köhler in
Berlin, das beſte Zeugnis ausgeſtellt wird, hat dieTat
wahrſcheinlich in einem Anfall geiſtiger Umnachtung
begangen. Er ſtammt aus einer Familie, in der
ſchon mehrere Fälle von Geiſteskrankheit vorge-
kommen ſind. Am Planufer nahe dem Urban-
hafen ſtürzte heute beim Umwenden ein Steinwagen

Eine Maſchine fuhr ſofort mit

f Landwehrkanal. Der Kutſcher konnte ſich noch durch
einen Sprung von Wagen in Sicherheit bringen.
Von den beiden Pferden gelang es der zu Hilfe
gerufenen Feuerwehr eines zu retten, während das
andere ertrank.“

Telegramme
und letzte Nachrichten.

Leipzig, 18. Aug. Wie der Firma Atlas-
Werke (Pöhler Cie.) in L.-Stötteritz von
ihrer Filiale in Brüſſel telegraphiert wurde,
iſt der Obermonteur Wilhelm Thomas ge
legentlich des Brandes der Ausſtellung in
Brüſſel ums Leben gekommen. Der Ver-
ſtorbene, der bei den Atlas Werken in Stellung
war, hatte mit mehreren anderen Perſonen
auf der Plattform des Daches des Hotels
„Württemberger Hof“ geſtanden, um dem
Brande zuzuſeben. Hierbei ſtürzte er vom
Dache und verletzte ſich ſo ſchwer, daß er
zwei Stunden darauf verſtarb.

Deſſau, 18. Aug. Ueber der Moſig-
kauer Heide wurde der Abſturz eines
brennenden Ballons beobachtet. Eine Ab-
ſuchung des Geländes durch den Oberförſter
und Waldarbeiter hatte bisher keinen Erfolg.

Rom, 18. Aug. Jn Ambulien iſt di
Cholera amtlich feſtgeſtellt worden. Zahle
reiche Menſchen ſind ihr bereits zum Opfer
gefallen.

Brüſſel, 18. Aug. An dem Wieder
aufbau der Weltausſtellung wird jetzt mit
Vollkraft gearbeitet. Nach neueſten Meldungen
ſoll der Brand durch eine Dynamomaſchine
verurſacht ſeien.

Großbraunshain, 18. Aug. Hier er-
krankten nach dem Genuße von rohem Fleiſch
e ne große Anzahl von Perſonen an Ver-
giftungserſcheinungen. Eine Frau iſt bereits
geſtorben andere Perſonen ſchweben in
L bensgefahr.

Königsberg, 18. Aug. Bei einem ſpät
nachts in einem Mtethauſe ausgebrochenen
Brände erſtickten drei im oberſten Stock
wohnende Frauen. Mehrere Perſonen retteten
ſich durch einen Sprung auf den Hof; dabei
erlitt eine Perſon ſchwere Verletzungen.

Saarbrücken, 17. Aug. Die bergiſche
märkiſche Bank ſandte heute drei Geldlſäcke
mit 80 000 Mark Bargeld nach Klein Roſſeln.
Die Summe ging unterwegs verloren. Es
ſtellte ſich heraus, daß ein Poſtillion auf dem
Wege von Forbach nach KleinRoſſeln die
Geldſäcke mit Jnhalt entwendet hatte. Er
hatte dieſelben in einem Korbe verpackt und
dieſen Korb einem Spediteur zur Weiterbe-
förderung gegeben. Der Korb wurde auf-
gefunden. Die Summe war unverſehrt.
Der Poſtillon wurde verhaftet.

Wiehtig für
bigaretten-

Raucher!
Schützen Sie sich vor wertlosen Nach-

ahmungen, indem sie ausdrücklich

Salem-Aleilum

Ciga retten
verlangen

Fabrik-
Ansicht

und genau

die Firma

ie Juroren ihres verantwor- I mit den beiden davorgeſpannten Pferden in den

Cigarette

beachten.

Orient. Tab.- Cigart.-Fabr.
Venidze, Inh. Hugo Zietz

Dresden

Preise: Nr. 4 5 6 8 10
55 6 8 10 Pfg. d. St.

c ceeemn

27

W



e eeereereet

Aummer 193. 1910.

Crunksuecht.
Eine Probe von dem POUDRE ZENENTO

wird gratis gesandt.
Die Neigung zu berauschenden Getrünken kann dauernd vernichtet

werden. Sklaven der Trunksucht können jetzt befreit werden, sogar gegen
ihren eigenen Willen.

Ein harmloses Pulver POUDRE
ZENRENTO genannt, ist erfunden worden
es ist leicht zu nehmen, für jedes Ge-
schlecht und Alter geeignet und kann in
Speisen oder Getränken gegeben werden;
selbst ohne Wissen des Betreffenden.

POUDRE ZENENTO wird als ganz
unschädlich garantiert.

Diejenigen, die einen Trunksüchtigen
in ihrer Familie oder Bekanntenkreisen
S hbaben, sollten nicht versäumen, eine

Gratis-Probe von dem POUDRE ZENENTO zu verlangen, Dieselbe wird per
Brief geschickt Korrespondenz in deutsech.

FOUBDRE ARBRXNEXNTO CO0O.,
76, Wardour Street, LONDON 2436, (Bngland.)

Porto für Briefe 20 Pfg. für Postkarten 10 Pfg.

Kein ECchtüher Versdume
eine häusliche Trinkkurmit dem Assmannshäuser natürlichen
Gichtwasser. An doppeltkohlens. Läthion stärkste
Therme. Von ärztl. Autoritäten erprobt und empfohlen als
specifisch wirksam gegen: vi 4Rheuma eren- unbieht, Igehbigs, Steinleiden, Blasenerkrankungen.

Fragen Sie Ihren Arzt. Ueberall erhältlich. Laupt-
Niederl. A. Diosegi, Domapotheke Merseburg. Broschüre D. mit

Heilberichten Kkostenfrei durch
Gichthad Assmannshausen am Rhein

Für Stadt und Kreis Merſeburg nur in der
Kreisblatt-Druckerei- für Jedermann käuflich.

Hierdurch machen wir die ergebene Mitteilung, daß die Neue
illuſtrierte Pracht- Ausgabe von
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9 Mueh ln enrunde n u f u l
2 Bände, elegant gebunden, Groß-Lexikon-Format, ca. 1200 Seiten
mit Jlluſtrationen und mit ausführlichem hochdeutſchen Wörterbuch,
neu erſchienen und, wie früher durch unſere Expedition zu dem außer-
gewöhnlich billigen Preiſe von

503 für beide 3 50Mark Bändcle: Mark
zu beziehen iſt. Unſer beliebteſter Volksdichter „Fritz Reuter“
sollte in keinem deutschen Hause tehlen!
Es gereicht uns zur beſonderen Freude, unſeren Leſern in obigem
Angebot eine vollständige Ausgabe ſeiner Werke liefern zu
können, die ſich durch vornehme Ausstattung, vorzüglich
gelungene IIIustrationen, guten, klaren Druck und gutes
Papier auszeichnet und nur durch Herſtellung von Maſſen- Auf
lagen zu einem derartig billigen Preiſe von Mk. 3,50 zn liefern iſt

Diese vollständige illustrierte Pracht- Ausgabe
ist tatsächlich als erstklassige zu bezeichnen

Es Versäume niemand 23 ngebende Beſtelung ſt ein
Exemplar zu ſichern, ſei es für ſeinen

Hausgebrauch, ſei es für Geſchenke jetzt oder ſpäter. Eine derartig
vollſtändige Ausgabe von „Fritz Reuter iſt ſtets für Jung und Alt
ein hübſches Geſchenk. Bei der enormen Nachfrage dürfte dieſe Aus-
gabe raſch vergriffen ſein. Bestellungen nach auswärts gegen
Einſendung von Mk. 3,50 und 35 Pfg. Porto I. Zone, 60 Pfg.
Porto II. Zone uſw. oder gegen Nachnahme unter Zuſchlag von
weiteren 25 Pfg.
Expedition des Merseburger Kreisblatts.
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Tiwvol-Theter
Sonnabend, 20. Auguſt, Anfang 8

Halbe Preiſe!
Liebe kann Klles.
Luſtſpiel in 4 Akten von Holbein.

V erreist.
Während meiner Ahbweſenheit wird

Herr College Schulze meine
Proxis weiterfilhrenv. (1789

Zahnarzt Thörmer.
Germaniſche

Fiſchhandlung.
Empfehle friſch auf Eis

e S e Schellfſiſche,
Schollen, Cabel-

c jau, Bücklinge,Flundern, Aal, Lachsheringe,
geräucherten Schellſiſch, Brat:
heringe, Sardinen, Marinaden,

Fiſchkonſerven, Citronen.

W. Krähmer.
Emil Wolff, Rossmarkt

empfiehlt (1637
Blutfriſche Reh Rücken, Keulen,

u. Blätter,
Wildſchweinkeule.

Ferner ff. Oderbrucher Gänſe,
prima junge Enten, Hähnchen und

Tauben.
Neue Calbenſer ſaure Gurken,

2 Stück 15 fg.,
große, ſaftige Citronen

3 Stück 20 Pfg.

Suche für 1. September ein

ſauberes fleißiges
Hausmädchen,

für beſſeren Haushalt, zwei Per-
onen. Um ſchriftlichen B ſcheid bittet
Fran Johaung Lenſchner,

Leipzig Gohlis, Friedensſtr. 2 ptr.
H. Schnee Hachff.

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.
Erstklassiges Spezialgeschäft für
Strumpfwaren und Tricotagen.

FF

kine ganze Armee
Kinder ist gross gezogen mit

Carl Kochs
Hährezwieback,

denn derselbe ist sehr wohl-
schmeckend, besitzt höchsten
Nährwert, befördert die Körper-
zunahme, stürkt den Knochen-
bau, verhindert die Kinder-
krankheiten als Rachitis, Skro-
phulose etc., da er die Bestand-
teile einer guten Kuhmilch mit
den der Muttermilch eigenen Nähr-
salzen und Phosphaten Vereint,
Zu haben in Düten u. Paketen
à 10, 20, 30 u. 60 H. bei
A B. Sauerbrey, Nachf. Gustav

Köppe, Oberburgstr.,
Walther Bergmann, Gotthardt-

strasse 10;
Carl Schmidt, Unteraltenburg;
Wilhelm Kötteritzsch, Gott-

hardtstrasse;
Adolf Böhme, kl. Ritterstr.;
Frankleben: Rich. Handke
Gross-Kayna: Otto May
Neumark bei Merseburg:

Erfurt
Stedten: L. Schmidt
Mücheln W. Ködel, Bäckermstr.;
Gatterstedt b. Querfurt G. Noth
Steuden Bernh. Hempel;
Laucha: Paul PFPügner;
Radewell Albert Traeger
Benndorf: Reinh. Dietrich,

Ww. Nagel;
Gröbers Gerhard Schwarze;
Lauchstädt Langenberg
Schafstädt Stammer
Niedereichstedt bei Schafstädt:

Emma Dobritseh
Bornstedt b. Querfurt: O. Beinroth;
Milzau: Conrad, Bäckermeister.

S

Hugo

Freitag den 19. Auguſt.

Johannishad e
Scht Schmiedeberge, Moorbäcder,

Kuſſiſch iriſch.- röm.- Bäder, (Dampfbäder),
Gute Heilerfolge bei Rheumatismus, Gicht, Iſchias und

Uervenleiden.
0

h DEF Wannenbäder i. Ab. 12 Htck. Mk. 4,50
BRasseng'e, ſtaatlich geprüft.
Merſeburg, Johannisſtr. 10.

Schweres Unheil iſt über einen Teil des Manffelder Seekreiſes
hereir gebrochen. Jn der Nacht vom 14. zum 15. Juli entlud ſich über
dem nordöſtlichen Teil des Kreiſes ein ſehr ſchweres, mehrere Stunden
andauerndes Gewitter, bei welchem gewaltige Regenmengen in ver
ſchiedenen Wolkenbrüchen niederſtrömten. Die Wöoſſermaſſen rißteten be
ſonders im Tale des Schlenzebaches und den angrenzenden Kriisteilen
ſehr große und ſchwere Schäden an, vor allem in den Dörfern Polleben,
Helmsdorf, Heiligenthal, Lochwitz, Jhlewitz, Thaldorf, Gnoelbzig und
Zabenſtedt. Bei Polleben wurde ein Teil des Eſſenbahndammes der
Halle--Hettſtedter Eiſenbahn weggeſpült, ſodaß der Eiſenbahnverkehr da
ſelbſt auf die Dauer von 8 Tagen eingeſtellt werden mußte. Der 21 m
hohe Damm der Kreis-Crauſſee Hetligenthal--Oeſte wurde in einer Länge
von 20 m vollſtändig weggeriſſer. 5 Waſſermühlen, 7 Brücken, ſowie
zahlreiche Wohnhäuſer und Wirtſchaftsgebäude ſind zerſtört. Ja dem
Dorfe Heiligenthal allein fielen 7 Wohnhäuſer und 8 Wirtſchaftsgebäude
der Zerſtörung anheim. Auf vielen Aeckern iſt die Ernte verſchlämmt
und vernichtet, zahlreiche Schafe, Schweine und Hühner ſind in den
Fluten umgekommen. Auch 2 Mencſchenleben hat das Unwitter gefordert.
Beſonders viele kleinere Beſitzer haben ihre geſamte Habe verloren. Der
ärmere Teil der Beoölkerung bedarf dringend ſofortiger Hilfe, um vor
Not geſchützt zu werden, auch ſpäter werden bedeutendere Mittel erforder-
lich fein, um den in Folge des vHochwaſſers in Not Geratenen durch
Wiederherſtellung ihrer Beſitzungen das Fortbeſtehen auf ihrer Scholle
zu ſichern.

An dem Unglück, welches unſeren Kreis durch das Hochwaſſer be-
troffen hat, nehmen ſicherlich alle Kreiseingeſeſſenen und Bewohner der
Nachbarkreiſe herzlichen Anteil und jeder wird ſeine Teilnahme für die ſo
ſchwer Geſchädigten und mit dem Verluſt ih es Heims Bedrohten durch
eine ſeinen Kräften entſprechende Gabe gern bezeugen. Wir hoffen zuver
ſichtlich, uns mit dieſem Aufruf nicht vergeblich an die Herzen unſerer
Nachbarn zu wenden und bitten, eingeherde Gaben an die Kreis
Kommunal Kaſſe des Mansfelder Seekreiſes in Eisleben abzuführen.
Der Kreis- Ausſchuß des Mansfelder Seekreiſes wird dann für eine ange-
meſſene Verteilung durch Vermittlung der in Betracht kommenden Orts-
vorſtände Sorge tragen.

Eisleben den 26. Juli 1910.
Die Mitglieder des Kreis-Ausschusses

des Mansfelder Seekreises.von Wedel, Königlicher Landrat, Eisleben. Uehr, Bürgermeſſter, Als leben.
Maßalsky, Major g. D., Gnoelbzig. Dr. Nette, Gutsbe Schwittersdorf.
Herbſt, Rittergutsbeſ., Dederſtedt. von Kroſigk, Rittergutsbeſ., Helmsdorf.

Bedau, Gutsbeſitzer, Fienſtedt.

Vorſtehendes bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntnis.
Gaben nehmen die Kreis-Kommunalkaſſe und die ſtädtiſchen

Kaſſen entgegen.
Merſeburg, den 1. Auguſt 1910.

Der Königliche Landrat.
Graf d'Haujſonville.

wäscht sohnell, mühelos und billig bei
grösster Schonung der Wässcohe! e

All einige Fabrikanten:
Henkel Co. Dusseldorf,

auch der seit 34 Jahren weltbekannten
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50 Millionen Metallputzmittel
O Dosen. erreicht.

Für die Redaliſon deraniworiiſch F. V. Drr o Heſſe. Drug und Verlag von Rudolf Heſne, Merſeburg.
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